
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend tägliche Behinderung des Trams 8 in der 
Klybeckstrasse 

14.5162.01 
 

Anfangs 2011 hatte ich eine Schriftliche Anfrage betreffend Behinderung auf der Linie 8 in der Klybeckstrasse 
gemacht. Die Regierung sicherte Verbesserungen zu und setzte diese auch um. 

Die Situation hatte sich kurzfristig verbessert, doch bald musste beobachtet werden, dass auch nach 
Fertigstellung der Bauarbeiten an der Linie 8 nach Weil in den Stosszeiten viel Autoverkehr durch die 
Kleinhüningerstrasse und Klybeckstrasse fährt. Dieser staut sich vor der Kreuzung Gärtnerstrasse vielfach fast 
bis an den Kreuzungsbereich Kleinhüningerstrasse. 

Da gegenüber den Liegenschaften Klybeckstrasse 228 - 240 Blaue Zone markiert ist, halten die Autos, welche 
sich im Stau befinden, auf dem Tramgeleise. Die Folge ist, dass auch der 8-er stecken bleibt. Da nützt der 
freigehaltene Gleisbereich vor der Lichtsignalanlage nicht viel. Verspätungen am Anfang der Linie schaukeln sich 
bekanntlich bis zur Endhaltestelle auf und führen zum unerwünschten „Handorgeleffekt". 

Um Trambehinderungen zu vermeiden besteht in anderen Strassen der Stadt in den Stosszeiten ein Halteverbot. 
Dies wäre hier an der Klybeckstrasse hilfreich, könnten sich doch die rückstauenden Autos neben dem 
Tramgeleise aufstellen. 

Ich bitte deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten ob in den Stosszeiten (morgens und abends) auf 
der ganzen Länge zwischen Kleinhüningerstrasse und Kreuzung Gärtnerstrasse, stadteinwärts, ein Halteverbot 
erlassen werden könnte? 

Heidi Mück 

 

 


